
Winterweizen

Hinweise zur Sortenwahl im 
ökologischen Anbau 2024



Empfehlungssorten für die Aussaat 2024 im ökologischen Landbau: 

Backweizen Castado (E), Wendelin (E), Alessio (E), Grannosos (E),  
Moschus (A) 
vorläufige Empfehlung: Prim (E) 

Futterweizen Informer (B)1), Asory (A) 
vorläufige Empfehlung: SU Fiete (B), Rübezahl (A) 

1) nicht mehr im aktuellen Prüfsortiment 

 

Allgemeines 

Die Erzeugung von hochwertigem Backweizen hat für viele Öko-Betriebe einen hohen 
Stellenwert. Um die Qualitätsanforderungen zu erfüllen, bedarf es einer gezielten Sortenwahl 
und ausgefeilten Produktionstechnik. Angestrebt werden Rohproteingehalte von 11,5 %, 
Feuchtklebergehalte von 26 % und Sedimentationswerte von 35 Eh. Zu beachten ist auch die 
Fallzahl. Für Qualitätsweizen werden Fallzahlen zwischen 240 und 280 sec verlangt. 
Wesentliche Kriterien bei der Sortenwahl sind die Qualitätseinstufung, Ertragsfähigkeit, 
Standfestigkeit und Krankheitsresistenz. Bei den Resistenzen gegen Krankheiten sollte vor 
allem auf Gelbrost geachtet werden. Der Anbau gelbrostanfälliger Sorten ist im ökologischen 
Weizenanbau mit einem hohen Risiko verbunden. Auch beim Braunrost bestehen deutliche 
Sortenunterschiede. Einzelne Sorten können stärker mit Mehltau befallen werden. Bei den 
Ährenkrankheiten kommt dem Weizensteinbrand die größte Bedeutung zu. Neben der 
Verwendung von gesundem Saatgut lässt sich ein Befall durch resistente bzw. tolerante Sorten 
einschränken. Die Betriebe mit Maisanbau und pflugloser Bodenbearbeitung sollten auf die 
Fusariumanfälligkeit der Sorten achten. Auf gefährdeten Standorten ist die Winterfestigkeit 
relevant. Leider ist dort die regionale Einschätzung durch die milden Winter schwer. Die 
Qualitätsanforderungen für Backweizen lassen sich in der Regel nur mit E-Weizensorten und 
mit Einschränkung von einigen A-Weizensorten erfüllen.  

Im Mittel der Bezugsbasis über die Standorte wurde 2024 ein Kornertrag von 39,2 dt/ha festge-
stellt. In Forchheim lagen die Kornerträge bei 37,3 dt/ha, in Mittelsömmern bei 38,0 dt/ha, in 
Bernburg 44,6 dt/ha und in Nossen mit 49,4 dt/ha deutlich unter den Werten des Vorjahres.  

Für die empfohlenen Winterweizensorten lassen sich nachfolgende Hinweise zur Nutzung für 
den ökologischen Anbau in Sachsen-Anhalt geben:  
 

Beschreibung der Sorten  

 

Backweizen 

Wendelin (E) hat ein mittleres Ertragsvermögen. Durch die Einstufungen bei den 
Qualitätsmerkmalen, insbesondere beim RP- und Feuchtklebergehalt, ist eine sichere 
Erzeugung von Backweizen möglich. Die Sorte hat langes Stroh, eine gute Standfestigkeit und 
eine gute bis sehr gute Gelbrost- und Ährenfusariumresistenz.  
 
Alessio (E) bringt mehrjährig mittlere Kornerträge mit insgesamt guten bis sehr guten 
Qualitätseigenschaften. Bei den agronomischen Eigenschaften, weder bei der Standfestigkeit 
noch bei den Krankheiten waren Schwächen zu erkennen. Auf einigen Standorten war die 
Fallzahlstabilität gering. Durch die milden Winter konnte bisher keine Einstufung der 
Winterfestigkeit erfolgen.  
 
Grannosos (E) eine begrannte Sorte aus biologisch-dynamischer Züchtung erreicht dreijährig 
unterdurchschnittliche Erträge. Der RP-Gehalt ist mit hoch bis sehr hoch und der 
Feuchtklebergehalt mit hoch einzustufen. Vorteilhaft ist außerdem die hohe und stabile Fallzahl. 
Trotz des langen bis sehr langen Wuchses blieb Grannosos weitgehend standfest und zeigte 



auch bei den Blattkrankheiten keine Schwächen. Die Anfälligkeit für Ährenfusarium ist gering. 
Der Züchter gibt eine Stein- und Flugbrandresistenz an.  
 

Castado (E) ebenfalls aus einer biologisch-dynamischen Züchtung mit unterdurchschnittlichem 
Kornertrag. Die Sorte hat hohe Werte bei Rohprotein, hohe Feuchtklebergehalte bei einem 
mittleren Niveau der Fallzahlen und der Fallzahlstabilität. Die Sorte hat langes Stroh bei einer 
mittleren Standfestigkeit. Die Sorte hat ein mittleres Resistenzvermögen in Bezug auf 
Rostkrankheiten. Laut Züchter besitzt die Sorte eine Stein- und Flugbrandresistenz.    
 

Moschus (A) bringt mehrjährig leicht überdurchschnittliche Erträge. Die Proteingehalte und die 
Feuchtklebergehalte sowie die Fallzahlstabilität ist mittel bis hoch. Moschus besitzt eine gute 
Standfestigkeit, eine mittlere bis gute Blattgesundheit sowie eine geringe Ährenfusariumanfäl-
ligkeit. Die Winterfestigkeit kann mit gut eingeschätzt werden. 
 

Prim (E) hat ein unterdurchschnittliches Ertragsvermögen aber bei sehr hohen Rohprotein- und 
Feuchtklebergehalten und hohen Fallzahlen. Die Sorte hat einen längeren Wuchs, ist früh reif 
und hat eine mittlere Lagerneigung. Gegenüber den üblichen Krankheiten hat die Sorte ein 
mittleres Resistenzvermögen. 
 

Futterweizen  

Informer (B) bestätigt bis 2023 die sehr hohe Ertragsleistung der Vorjahre wurde aber in 
diesem Jahr nicht mehr geprüft. Die mittellange, spät abreifende Sorte verfügt über eine sehr 
gute Winter- und Standfestigkeit sowie geringe Anfälligkeit für Gelbrost und Ährenfusarium. 
 
Asory (A) erreicht mehrjährig sehr hohe Kornerträge, bei gute Winterfestigkeit. Asory hat eine 
mittlere Wuchslänge, gute Standfestigkeit und geringe Anfälligkeit für Braunrost und Mehltau. 
Bei Gelbrost deutet sich eine nachlassende Resistenz an, so dass das Auftreten dieser 
Krankheit besonders beachtet werden sollte. 
 
SU Fiete (B) erzielte im zweiten Prüfjahr sehr hohe Kornerträge. Die Sorte hat eine mittlere 
Winterhärte, gute Standfestigkeit bei mittlerer Pflanzenlänge. Hervorzuheben ist die geringe 
Anfälligkeit für Gelbrost.  
 
Rübezahl (A) ebenfalls im zweiten Jahr im LSV ordnet sich im Mittelfeld ein. Aufgrund seiner 
geringen RP-Gehalte und mittleren Feuchtklebergehalte ist er nach der zweijährigen Prüfung 
als Futterweizen eingeordnet. Die Sorte hat mittleres bis langes Stroh und eine mittlere 
Standfestigkeit. Die Sorte hat eine geringe Winterfestigkeit und eine erhöhte Anfälligkeit für 
Gelbrost.    
 
Bei der Brandex Population handelt es sich um ein Vielliniengemenge, das durch eine hohe 
genetische Vielfalt gekennzeichnet ist. Populationen werden mit den Zielen angebaut, eine 
bessere Anpassungsfähigkeit an die Umweltbedingungen, eine höhere Widerstandsfähigkeit 
gegen Krankheiten und eine größere Ertragsstabilität zu erreichen. Nach bisher vorliegenden 
Ergebnissen ist die Qualität gut und die agronomischen Eigenschaften sind ausgewogen. Vom 
Züchter wird eine Resistenz gegen Steinbrand ausgewiesen. In den Sortenversuchen wird die 
Brandex Population im Nachbau weitergeführt. Die Brandex Population wurde 2016 in 
Deutschland im Rahmen eines EU-Projektes zugelassen und ist seit 2022 beim 
Bundessortenamt als „Ökologisch heterogenes Material“ notifiziert.  
 
 
 
 



LSV Winterweizen im ökologischen Anbau auf Löß-Standorten Kornertrag (relativ),  
Eigenschaften und Qualität 3-jährige Prüfergebnisse 2022 - 2024 
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3-jährige Prüfergebnisse 2022 - 2024 

Anz. Vers.   15        

BB dt/ha   50,1        

Moschus  E 111 + + + +/0 0 ++ + 

Alessio  (E) 99 * + + +/++ +/0 +/++ (-) 
Wendelin  E 102 (+/0) + + +/++ +/++ +/0 + 
Brandex Population  100 * 0/- +/0 + + +/0 (-) 

Grannosos E 95 (+/0) + +/0 +/++ + +/++ + 
Prim (E) 84 * 0 0 ++ +/++ ++ (+/0) 

Wital (E) 91 (0/-) +/0 + +/++ + +/++ +/++ 
Castado E 96 * 0/- +/0 +/++ +/++ +/0 0 

Asory  A 120 + + 0/- - - +/++ + 
2-jährige Prüfergebnisse 2023 - 2024  

Anz. Vers.   10        

BB dt/ha   46,5        

Tillsano (E) 97 * + 0/- (+/0) (0/-) (+) (0/-) 

Montalbano (E) 105 (0/-) + 0/- (+) (+/0) ++ (+) 
Rübezahl A 115 (0/-) 0 0/- 0 0 + + 
SU Fiete B 122 0 + + (-) (0/-) + + 

1-jährige Prüfergebnisse 2024  
Anz. Vers.   6               

BB dt/ha   39,2               
Mandarin (E) 87 * * * * * * * 

Brocken B 108 * +/++ + * * * * 
RGT Dello C 138 * + + * * * * 

BB = Bezugsbasis (Mittel der dreijährig geprüften Sorten)  
++ = sehr gut bzw. sehr hoch, + = gut bzw. hoch, O = mittel, - = gering bzw. niedrig  
* = keine Einschätzung wegen zu geringer Datenbasis, ( ) vorläufige Einschätzung 
Qual. = Qualitätsgruppe (bei EU-Sorten in Klammern) 
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